
Auf einen Blick
Titan Cement ist ein global agierendes
Unternehmen in der Zementindustrie
und betreibt weltweit zahlreiche Ze-
mentfabriken. Siemens hat das Unter-
nehmen im vergangenen Jahrzehnt
mit umfangreichen Netzstudien dabei
unterstützt, die Versorgungssicherheit
und die elektrische Leistung seiner An-
lagen in der Balkanregion zu erhöhen.

Die Aufgabenstellung
Die technische Koordination der Titan-
Zementwerke im Balkan wird von ei-
nem zentralen Planungsbüro in Athen,
Griechenland, dem Hauptsitz des Un-
ternehmens, aus gesteuert. Die techni-
sche Leistung der Anlagen variiert je
nach Zustand der Betriebsmittel, Jahr
der Inbetriebnahme der Anlage und
der Erfahrung des Personals.

Ein Hauptziel von Titan war die Anglei-
chung von Betriebs- und Planungs-
standards für die elektrische Energie-
versorgung im Hinblick auf Höchstleis-
tung und Kosteneffizienz. Ausgangs-
basis für die Netzberatung war eine
Konsolidierung aller Netzdaten, um
einen fundierten Einblick in die Leis-
tungsfähigkeit der Anlagen zu gewin-
nen. Die Analyse des Stromnetzes um-
fasste darüber hinaus die technische
Bewertung folgender Kriterien:

· Personensicherheit elektrischer
Anlagen,

· Versorgungssicherheit,

· Kosteneffizienz hinsichtlich CAPEX
und OPEX.

Das Kriterium der Personensicherheit
bezog sich hierbei nicht nur auf den
Zustand der installierten Betriebsmit-
tel, sondern auch auf eine ordnungs-
gemäße Selektion und Implementie-
rung der Schutzmaßnahmen, und da-
mit einhergehend auf eine Minimie-
rung gesundheitlicher Risiken für das
Personal.

Zu den wesentliche Aspekten eines zu-
verlässigen Anlagenbetriebs zählen
neben verlässlicher und gut erhaltener
elektrischer Betriebsmittel auch eine
individuell ausgelegte Netzstruktur
und ein optimiertes Netzdesign. Bei
der Wahl des Netzdesigns muss beach-
tet werden, dass die Versorgungssi-
cherheit durch Kostensparmaßnahmen
nicht negativ beeinflusst wird. Kompo-
nenten wie Regelantriebe, oder Geräte
zur Optimierung der Blindleistung, wie
Kondensatorbatterien, mindern Verlus-
te und senken den OPEX. Diese Maß-
nahmen können jedoch einen signifi-
kanten Einfluss auf die Stromqualität
nehmen. Daher müssen kostenopti-
mierenden Maßnahmen sorgfältig
ausgewählt, konzipiert und koordiniert
werden. Hierfür sind umfassendes
technisches Wissen und langjährige
Erfahrung in der Netzplanung gefragt.

Mit Siemens PTI steht Titan für die
technische Optimierung der Stromver-
sorgung für seine Zementanlagen ein
kompetenter Partner zur Seite.

Bild 1: Die Studien wurden für alle Titan-
Cement-Anlagen in Griechenland, Serbien,
Bulgarien, Kosovo und Mazedonien durchge-
führt.

Die Lösung
Zu Beginn des Projekts besichtigten die
Experten von Siemens PTI die Anlagen,
um in Zusammenarbeit mit den ver-
antwortlichen Ingenieuren von Titan
Netzdaten zu sammeln und zu konsoli-
dieren. Zur Bestimmung der relevanten
Betriebsszenarien, die im Rahmen ei-
nes neuen und optimierten Netzwerk-
konzepts berücksichtigt werden soll-
ten, wurden im Vorfeld Gespräche ge-
führt. Anhand dieser Ergebnisse wurde
mit der Siemens Netzplanungs- und-
analysesoftware PSS®SINCAL ein
Netzmodell für die Anlagen erstellt.

In einem zweiten Schritt wurde, aus-
gehend von den aktuellen Kapazitäten
der Betriebsmittel unter normalen Be-
triebsbedingungen, die Leistung des
Netzes, d.h. das n-1-Krtierum, für ak-
tuelle und zukünftige Auslastungen
bewertet.

Überlastete Geräte und Unterspannun-
gen konnten identifiziert und geeigne-
te Maßnahmen vorgeschlagen werden.
Diese berücksichtigten auch Belastun-
gen durch Kurzschlüsse aufgrund von
maximalen Kurzschlussströmen.
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In einigen Fällen wurden Verbesse-
rungsmaßnahmen für vorhandene
Schaltgeräte oder die Installation von
Kurzschlussschutzeinrichtungen
empfohlen. Solche Maßnahmen wirken
sich auch auf das Schutzkonzept aus,
das die Selektivität und die Geschwin-
digkeit berücksichtigen muss ‒ und
somit auch ein minimiertes Risiko für
Personenschaden im Fall von Störlicht-
bögen.

Vor diesem Hintergrund wurde mit Hil-
fe der SIGUARD® PSA-Methode eine
Performance-Analyse des Schutzsys-
tems für die bestehenden Netzstruktu-
ren und die installierten Geräte durch-
geführt.

Bild 2: SIGUARD PSA-Lösung für eine systema-
tische und effiziente Schutz-Performance-
Analyse

Die Ergebnisse der Schutz- und Stör-
lichtbögen-Untersuchungen lieferten
sowohl einen selektiven Schutz zur
Maximierung der Versorgungseinheit,

als auch schnelle Schutzmechanismen
zur Begrenzung von Risiken durch Stör-
lichtbögen.

Parallel dazu besuchten die Experten
von Siemens PTI die Anlagen, um die
Oberschwingungen zu messen, deren
Ursachen zu bestimmen und geeignete
Maßnahmen abzuleiten. Das Hauptan-
liegen von Titan war die Optimierung
der Versorgungsqualität, da sowohl der
zunehmende Einsatz von Regelantrie-
ben mit Frequenzumrichtern, als auch
Maßnahmen zu Verbesserung der
Blindleistung zu Spannungseinbrüchen
führen können. Das Lösungskonzept
von Siemens PTI beinhaltete daher un-
ter anderem auch die Installation von
Filtern.

Alle Ergebnisse wurden dem Kunden
vor Ort vorgestellt und gemeinsam be-
sprochen, um die nächsten Schritte
abzustimmen.

Ergänzend zur gelieferten Netzstudie
führte Siemens PTI Workshops mit den
verantwortlichen Ingenieuren von
Titan durch, um das gewonnene Wis-
sen über das Netz weiterzugeben und
das PSS®SINCAL-Netzmodell zu über-
geben. Damit ist Titan Cement in der
Lage, die Analysen selbst fortzuführen.

Die Siemens-Regionalgesellschaft vor
Ort und Siemens PTI werden auch zu-
künftig Titan beratend zur Seite
stehen.

Die wichtigsten Vorteile
auf einen Blick
Zu den wesentlichen Vorteilen der
durchgeführten systematischen Prü-
fung des Schutzsystems und des Mo-
dernisierungsprojekts für Titan zählen:

· Umfangreiche Datenerhebung und -
dokumentation sowie qualitativ
hochwertige Konzeption des Netzes
und des Schutzsystems,

· Performance-Bewertung für das be-
stehende Schutzsystem mit Identifi-
zierung der wichtigsten Merkmale
wie Schutzverhalten, Schwachstel-
len und Grenzen,

· Ausarbeitung einer optimierten
Netzstruktur hinsichtlich Zuverläs-
sigkeit, Spannungsqualität, Schutz-
Performance und Personensicher-
heit,

· Empfehlungen für ein effizientes,
zukunftsgerichtetes Strategiekon-
zept, sowie

· Wissensaustausch und Weiterbil-
dung des technischen Personals in
maßgeschneiderten Workshops.
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Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
Die Informationen in diesem Dokument
enthalten lediglich allgemeine Beschrei-
bungen bzw. Leistungsmerkmale, welche
im konkreten Anwendungsfall nicht immer
in der beschriebenen Form zutreffen bzw.
welche sich durch Weiterentwicklung der
Produkte ändern können. Die gewünsch-
ten Leistungsmerkmale sind nur dann ver-
bindlich, wenn sie bei Vertragsabschluss
ausdrücklich vereinbart werden.

“Siemens PTI hat einen umfassenden Projektbericht vorgelegt. Die Studien-

ergebnisse haben uns wertvolle Informationen und wirksame Maßnahmen zur

Verbesserung der Versorgungssicherheit unserer Versorgungsnetze geliefert.”

Amaxopoulos Christos, Electrcal Department Manager,Group Engineering & Technology,
Titan Cement Company S.A., Athen


